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vgl. N. A. XXXI, 776, n. 481) enthält das Material der 
Jahre 1236 —1255. Zahlreich sind Urkunden Gregors IX., 
InnocenzIV., Alexanders IV. und König BelaIV. von Ungarn 
vertreten. Auch zwei Diplome Friedrichs II. (Böhmer­
Ficker n. 1589 und 3420) sind neu gedruckt. H. H.

360. E. de Moreau und J. B. Goetstouwers 
haben in den Analectes p. s. à l’hist. eccl. de la Belgique, 
3. sèrie, t. II (XXXII der ganzen Reihe), p. 367 sqq. ‘Le 
Polyptique de l’abbaye de Villers’ von 1272 heraus­
zugeben begonnen, das bisher unbekannt war. A. H.

361. Zum erstenmal vollständig ist der höchst wert­
volle Liber traditionum S. Petri Blandiniensis 
herausgegeben von Arnold F a y e n im Cartulaire de la 
ville de Gand publié . . . sous la direction de V. van der 
Haeghen et H. Pirenne, Deuxième sèrie: Charles et docu­
ments t. I. (Gand 1906). Neben der jetzt im Genter 
Archive befindlichen Hs. des 11. Jh. ist noch ein Fragment 
des 10. Jh. von 10 Blättern, deren Blätter 1—6 Vorlage für 
die spätere Hs. waren, benutzt. Je erwünschter die recht sorg­
fältige Ausgabe ist, um so mehr hätte man gewünscht, dass 
die Vorbemerkungen weniger dürftig ausgefallen, manche 
Angaben genauer und ausführlicher gewesen wären. So 
kann man in der Ausgabe nicht einmal genau erkennen, 
wo das alte Fragment beginnt und wo seine Ueberein­
stimmung mit der Hs. des 11. Jh. aufhört. Man muss 
sich erst mühsam aufsuchen, wo der Inhalt der Folien 
6—10 des Fragments steht, kein Hinweis führt darauf hin. 
Einigen Angaben stehe ich wegen ihres Lakonismus voll­
ständig hilflos gegenüber, so denen zu leer gelassenen 
Nummern 54. 56. 57 auf S. 48. O. H.-E.

362. In der Revue des bibliothèques et archives de 
Belgique V, 25 sq. führt J. Cuvelier aus, dass es nicht 
gegen die Echtheit eines Siegelstempels des Grafen Bal­
duin IV. von Flandern (988—1035) spreche, wenn das 
betreffende Stück aus Blei gefertigt sei. Ist dies richtig, 
so hätten wir hier einen gewichtigen Beleg dafür, dass 
schon damals die Besiegelung der Urkunden weltlicher 
Grosser sich nicht auf ganz vereinzelte Fälle beschränkt hat.

A. H.
363. J. F i n o t gibt seinem Aufsatz über ‘La paix 

d’Arras (1414—1415)’ in den Annales de l’Est et du Nord 
II (1906), 33 — 80. 161 — 218 achtzehn Aktenstücke bei, 
welche die diplomatische Tätigkeit des Thierry Gherbode, 
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